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trans wird als Publikationsreihe von
Architekturstudierenden der ETH Zürich herausgegeben,
die sowohl redaktionelle als auch organisatorische
Verantwortung tragen. Ziel einer solchen
inhaltsbetonten Publikation ist es, die mannigfaltigen
Meinungen einer Hochschule zu sammeln und

somit das Feld für eine Diskussion an der
Architekturabteilung zu bereiten.

Durch Fokussierung der Themen versucht trans
sich auf Teilaspekte zu konzentrieren, doch in

diesen eine grösst mögliche Vielfalt zu erreichen.
Somit stellt die vorliegende Ausgabe „franscity"
bewusst kein in sich abgeschlossenes Programm
oder gar Manifest dar und will nicht, wie etwa von
der Neuen Zürcher Zeitung gefordert, als ideologische

Positionierung dienen, sondern vielmehr neue
Fragestellungen finden, anstatt Antworten zu
liefern.

In der Nebeneinanderstellung verschiedenster
Sichtweisen der Stadt, sowohl von Studierenden,
Assistierenden, Professoren wie auch Aussen-
stehenden liegt eine für die Redaktion wichtige
Qualität, welche den Umfang der vorliegenden
Ausgabe nicht nur rechtfertigt, sondern diese erst
als „Cityreader" sinnvoll macht.

Die Redaktion
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